
Treffen der ehrenamtlichen Wohnberater 
am 12. Juni 2015 

 
 

Ergebnisprotokoll 
 
 
Teilnehmer:  
D. Nielsen, H. Mädler, P. Mrohs, J. Howe, C. Puhlmann,  G. Meyer, Dr. K. Koch, R. 
Haider, S. Lang, U. Holzner-Moeller, H. Weindl,  A. Berger 
 
Themen: 
1. Wohnbauförderungsgesetz, Herr Weindl und Herr Berger 
2. allgemeines 
    a. Termine in den Gemeinden 
    b. AK Altenarbeit 
    c. Bestellung als Ehrenamtliche des Landkreises, Versicherung, Kilometergeld 
    d. Verzeichnis der Handwerksbetriebe 
    e. Mustervortrag, Fachtag 
    f.  Termin 10. Juli 
    g. Informationsplattform, H. Mädler 
3. neue Termine ab September 
 
 
zu 1: Wohnbauförderungsgesetz, H. Weindl 
 
Herr Weindl beschrieb detailliert die Modalitäten der Förderung nach dem 
Wohnbauförderungsgesetz. Dabei stellte sich auch Herr Berger, der Nachfolger von 
Herrn Weindl, vor. 
Als Anhang ist das Antragsformular beigefügt, aus dem sich auch die für die 
Antragsstellung notwendigen Unterlagen ergeben. 
 
 
zu 2: allgemeines 
 
a. Termine in den Gemeinden 
 
Berchtesgaden und Bischofswiesen: Vorstellung bereits erfolgt 
 
Bad Reichenhall: Vorstellung in der 40. KW 
Piding: Vorstellung bereits erfolgt 
Schneizlreuth: Gespräch mit Bürgermeister bereits erfolgt 
Anger: Gespräch mit Bürgermeister durch G. Wolf 
 
Saaldorf-Surheim: Gespräch mit Bürgermeister bereits erfolgt 
Ainring: Gespräch mit Bürgermeister durch L. Wetzelsberger 
Freilassing: im Herbst 
Teisendorf: im Herbst 
Laufen: im Herbst 
 



 
b. AK Altenarbeit am 17.6. 
Vorstellung der Wohnberatung (bereits erfolgt) 
 
c. Bestellung als Ehrenamtliche des Landkreises, Versicherung, Kilometergeld 
Die ehrenamtlichen Wohnberater werden im Herbst vom Landratsamt als 
Ehrenamtliche  bestellt. Sie sind haftpflichtversichert (bereits geklärt) und 
voraussichtlich unfallversichert (wird z.Zt. geklärt) und können Kilometergeld 
abrechnen. 
 
d. Verzeichnis der Handwerksbetriebe 
Über die Kreishandwerkerschaft  wurde eine Abfrage zu den Heizungs- und 
Sanitärbetrieben aus dem Landkreis BGL, die in der Innung sind, gemacht. Die Liste 
wurde mir zugeschickt. Es soll nun noch eine Abfrage zu den anderen Innungen, die 
daran Interesse haben, gemacht werden. Voraussichtlich wird dies im Herbst fertig 
sein. 
 
e. Mustervortrag, Fachtag 
Geplant ist, dass Frau Nowack einen Mustervortrag für uns erstellt. Sie kann ihn 
voraussichtlich bei einem Treffen im Januar (22.1. oder 29.1.16) vorstellen. 
Geplant ist außerdem ein Fachtag im Frühsommer, zusammen mit der Arbeitsgruppe 
für Altersforschung. 
 
f. Termin 10. Juli 
Der für 10. Juli geplante Termin fiel aus. Ursprünglich wollten wir uns an diesem 
Termin mit den beiden Seniorengemeinschaften treffen. Da aber der 
Generationenbund noch keine Vermittlungskraft hat, soll dieser Termin auf Herbst 
verlegt werden. 
 
g. Informationsplattform, H.Mädler 
Es ist möglich, eine Informationsplattform auf der Homepage des Landratsamtes zu 
installieren. Sie soll zunächst intern, also für die ehrenamtlichen Wohnberater zur 
Verfügung stehen. In einem weiteren Schritt soll sie auch extern für alle 
Interessierten zugänglich sein. H. Mädler hat sich bereit erklärt, diese 
Informationsplattform zu erstellen und zu pflegen. Im Herbst findet dazu ein 
Gespräch mit Herrn Bratzdrum (Büro des Landrats) statt. Bei einer unserer nächsten 
Treffen können wir die Inhalte der Informationsplattform gemeinsam besprechen. 
Eine sehr gute Möglichkeit, sich umfassend zu informieren, hat mir D. Nielsen 
zukommen lassen: www.rehadat-hilfsmittel.de. Dies kann man dann z.B. auch auf die 
Informationsplattform stellen. 
 
 
Zu 3: neue Termine ab September 
 
18. September: Fahrt nach Emmering, Messe für Reha-Technik und Medizintechnik  
 
16. Oktober: Treffen ehrenamtliche Wohnberater (Austausch über erfolgte 
Beratungen, Dokumentation und Statistik, Informationsplattform) 
 
28. Oktober: Vollversammlung Arbeitsgemeinschaft Soziale Dienste/ Vorstellung der 
ehrenamtlichen Wohnberatung (wie beim AK Altenarbeit) 

http://www.rehadat-hilfsmittel.de/


 
20. November: Treffen ehrenamtliche Wohnberater (evtl. Seniorengemeinschaft 
BGL-Süd e.V. und Generationenbund BGL e.V.) 
 
 
Im Januar 2016: 22.1. oder 29.1. : Vorstellung Mustervortrag Frau Nowack 
 
 
 
 
 

 
 

Barbara Müller 
11.8.2015 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


